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Erscheint Mittwochs und Sonntags

der Sonntagsbeilage„I l lu str i er t es S on n t a gs b l a t t".

ruck und Verlag von A t w i n K o e g e in Gltviüe n. Rst.

der AM®ituiUr is.
Abonnementspreis pro Quartal 1.00 für Gttvillc n. auswärts

(ohne Trägcrlohn und Postgebühr).

Juleratengebühr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

M 83. Eltville,  Sonntag , den 19. Aovember 1899. 30 . Laß cg.

Jünfl es Mtatt-
(Fortsetzung aus dem4. Blatt.t

' „Mich wundert's, daß Du ihn noch nicht er¬
raten hast," unterbrach Grüner ihn spöttisch. „Hall-
stiidt ist ein reicher Mann und Theodore seine
einzige Erbin; auch wirst Du zugeben, daß ich
alt genug geworden bfii, um den eigenen Herd zu
gründen."
' „Ich dachte es mir," nickte Elisabeth, „aber
ohne Hilfe wirst Du das verlockende Ziel nicht er¬
reichen."

„Bah, wer weiß, ob es nicht besser wäre —"
„Keine Sottisen, Willi!" sagte die junge Frau

in scharfem Tone. „Durch mich ist diese Bekannt¬
schaft eingeleitet und heute neu befestigt worden;
" allein kann Dir die Brücke bauen, die zu dem
siele führt."

„Und meine liebenswürdige Schwester ivird diese
beit gewiß gern übernehmen."

I „Es kommt auf die Bedingitiigen an."
„Welche stellst Du ?"
Elisabeth nippte an ihrem Glase und warf

jetzt auch einen prüfenden, mißtrauischen Blick auf
die anderen Gäste, die über den Wert eines Rauch¬
topas vou seltener Größe und Schönheit in Wort¬
wechsel geraten waren.

„Wenn cs wirklich gelingt, Herz und Hand
dieser Bankierstochter zu erobern, dann wirst Du
ein sehr reicher Mann und wir verlieren Dich,"
sagte sie: „somit wäre aus Deiner Seite allein
der Vorteil. Es ist also nicht unbillig, wenn ich
für meine Hilfe einen Anteil an der Mitgift bean¬
spruche. Wie urteilst Du darüber, Friedrich?"

„Ich finde die Forderung berechtigt", erwiderte
Griesheim, „aber von dem Projekt selbst halte ich
nichts."

„Weshalb nicht?" fragte Grüner.
„Weil ich voranssehe, daß es in die Brüche

gehen wird. Hallstädt gefällt mir nicht und seine
Tochter ist eine Heuchlerin."

„Du bist rasch fertig mit Deinem Urteil,"
spottete Elisabeth; „ich für meine Person glaube,
daß Theodore ziemlich beschränkt ist. Sie glaubt
mir aufs Wort und gelingt es Willi, ihr Interesse
für seine Person ciuzuflößen wozu ich ja auch das

Meinige beitragen werde, dann darf er mit Sicher¬
heit auf den Erfolg rechnen."

„Ich rechne schon jetzt auf ihn," sagte Grüner
achselzuckend, „und der alte Herr wird gegen meine
Person nichts einwenden können."

„Und auf meine Bedingungen gehst Du ein?"
fragte seine Schwester.

„Wenn ich es nun nicht thäte?"
„Dann würde ick Dir Hindernisse in den Weg

legen, die Du nicht überwinden könntest."
„Ba, daraus erwüchse auch kein Vorteil für

Dich!"
„Ich glaube das doch; ich würde in diesem

Falle Hallstädt in meine Salons einführen."
„Das kann ohne dies geschehen," sagte Griesheim.
„Weml ich die Pläne meines Bruders nicht

durchkreuzen will, darf ich das nicht wagen."
„So denke ich auch," versetzte Grüner; „in

unsere Geheimnisse darf er nicht eingeweiht werden,
wenn ich nicht von vornherein alles verloren geben soll.
Ich werde Dir Deinen Anteil geben, Elisabeth, da¬
für aber verlange ich, daß Du in dieser Angelegen¬
heit mir mit Skat und Thal zur Seite stehst."

„Beides soll Dir nicht fehlen."

hhk*  Moden - Magazin HL B . Lange « ii|d«Me iß.
Seidenstoff 4%Sammle , ff oll - und Baumwollstoffe.  ^

-- Costlime— Costumröcke- - Blmisen— Morgenrötle— Cnpcs in Tuch. Sammet, Pelz etc. =
Wufter-Uersaudt nach Auswärts

ner

, „Und an dem Mißtrauen Hallstädts. wie an der
.̂ ugheit seiner Tochter wird Euer Plan scheitern,"
’jStc Griesheim, mit der Hand über den blonden
^ollbart streichend. „Denkt doch nicht, daß dieses

adchen Euch alles glaubt; ich vermute weit eher,
&sie uns nur deshalb so freundlich und schein-

ar vertraulich entgegenkommt, um im Interesse
Mr Freundin zu spionieren."

„Ein spöttisches Lächeln nmznckte die Livpen
Aabeths.

^Was würde sie damit erreichen?" ftagtc sie.
u ^habeu uns gegen jeden Angriff, der von

Seite kommen könnte, sichergestellt und des-
b keine Spionage zu fürchten. Uebrigens tragen
Aeußerungen Theodores den Stempel der Wahr-
l ich glaube gern, daß ihre Freundin in ge-

tem Ton geantwortet hat und es würde mich
'eswegs überraschen, wenn die Verlobung heute
'tl  gelöst wäre. Varnah hat seiner Braut keines-
s gesagt, daß er vor Jahren mit mir verlobt
bst» ist; sie muß nun an seiner Auf-
^igkeit zweifeln und macht sie ihm Vorwürfe
Mb, so kann dies in derselben Stunde zum
ck führen."
"Und ich wiederhole, was ich schon so oft ge-
* habe, man hätte besser die ganze Geschichte
en lassen sollen," erwiderte Griesheim unwillig,

^llstädt und Tochter würden vielleicht nie davon
,'Qgrcu haben. Hallstädt hat mir zugesagt, uns in
Zern besuchen zu wollen; ich verfolgte dabei

"°kre Zwecke; nun ärgert's mich, daß ich so
"3end eingeladen habe."
u7 .. lDc iB, wie die Dinge sich noch wenden,"
" Elisabeth: „ich werde die Augen offen halten
unsere Interessen wahren."
amit war das Gespräch beendet; sie verließen

den Speisesaal und zogen sich in ihre

Zimmer zurück. Der nächste Morgen fand die
Reisegesellschaft wieder versammelt.

Die Sonne schien so hell, wie am Tage zuvor,
dennoch zuckte der Kutscher auf die Frage Hallstädts,
was er von dem Wetter halte, bedenklich die Achseln.

Grüner ging mit einem Scherz über die Be¬
denken hinweg; die Wolken, die in der Ferne am
Horizont sich zeigten, konnten nach seiner Be¬
hauptung den Ausflug nicht zu Wasser machen.

Er war . auch  heute wieder der liebenswürdige
Gesellschafter, der keine Einsilbigkeit und am wenigsten
eine Verstimmung aufkommen ließ. Er hatte für
alles Sorge getragen, einige Flaschen Wein und
ein gutes Frühstück befanden sich im Wagen, und
man war ihm sehr dankbar für diese Fürsorge,
deren Wohlthat mau doppelt empfand, als die
Wolken sich mehr und mehr zusaminenballten und
jetzt ein kleiner, kalter Regen unablässig niederrieselte.

Der Wagen mußte geschlossen werden; Mäntel
und Tücher leisteten jetzt treffliche Dienste.

Die Kälte wurde immer enipfindlicher, der nasse
Nebel immer dichter; aber Grüner verlor auch jetzt
die heitere Laune nicht und seine Heiterkeit half
auch den anderen über die ärgerliche Stimmung
hinweg, die solche Witterung in der Regel hervorzu¬
rufen pflegt.

Man speiste im Furkahause und fuhr im Schnee¬
gestöber znm Rhoncgletscher hinunter.

Natürlich kam die gigantische Pracht des
Gletschers hinter dem wallenden Nebelschleier nicht
zur Geltung; man mußte wieder nmkehren und
war herzlich froh, als im Thale von Anderpratr die
Sonne wieder die Heimkehrenden begrüßte.

Ein Spaziergang zur Teufelsbrücke wurde von
Grüner vorgeschlagen und nur von den beiden
Damen angenommen, Griesheim und Hallstädt

blieben im Gasthofe zurück; sie zogen vor, bei
einer Flasche Vinod'Asti eine Partei Piket zu spielen.

Grüner führte Theodore; er und Elisabeth
unterhielten das Mädchen in einer so fesselnden
und interessanten Weise, daß jede Müdigkeit ihm
fern blieb, trotzdem der Weg ein ziemlich weiter war.

Sie kehrten erst kurz vor dem Nachtessen zurück
uyd fanden die beiden in Hallstädts Zimmer noch
immer beinl Kartenspiel.

Das Spiel mußte jetzt abgebrochen werden;
Hallstädt legte die Karten hin und Griesheim verließ
ihn mit der Erklärung, daß er zu jeder Zeit bereit
sei, Revanche zu geben.

„Das hätte vermieden werden müssen!" zürnte
Grüner, als er sich mit seinem Schwager allein be¬
fand; „die Verabredung, die wir gestern Abend
trafen, scheinst Du schon vergessen zu haben."

„Was mußte vermieden werden?" fragte Gries¬
heim kühl.

„Das Kartenspiel! Dll hast natürlich gewonnen?"
„Ba. eine Kleinigkeit, zehn Partien zu fünf

Franken— es ist nicht der Rede wert."
„Mir aber kann's den ganzen« paß verderben."
Griesheim warf das Haupt zurück; ein trotziger

Zug umzuckte seine Mundwinkel.
„Du wirst nicht verlangen, daß ich so große

Rücksichten ans Dich nehmen soll," sagte er in
barschem Tone; „um Deine Projekte kann ich
mich nicht kümmern; es sind Privatzwecke, von
denen ich nichts habe.".

„Willst Du feindselig mir entgegentreten?" fuhr
Grüner auf.

„Nein, das liegt nicht in meiner Absicht, aber
ich will mir auch die Hände nicht binden lassen. Ver¬
folgen wir in dieser Angelegenheit unsere eigenen
Wege, daS ist nach meiner Ansicht das Beste."

sFortsetznn̂ talsfi.'!



um Mmitilisplktz 47 Kirchgasse 47 i. HanseI. H. L. % Jrnig,
mpfiehlt zur bevorstehenden Winter-Saison sein großes Lager eleganter

Herren- & Knaben -Garderoben.
Herren -Paletots
Herren -Loden -J oppen

mit elegantem Plaidfutter, hell und dunkel, Stück Mark 10.—,
14.—, 16.- , 18.-—, 20.- , 24.—, 28.- . 30.- ,
35.— und höher.

gefüttert, Mark 5.—, 6.—, 7.50, 8.—,
9.—, 10.— und höher.

ein- u. zweireihig in ollen Warben , St . Mk. 14.—, 16.—, 18.—
20.—, 24.—, 26.-- , 28.—, 30 — und höher.

guter Schnitt, von Mark 3.— an bis zu den feinsten.

verschiedene Fcmons, Mk. 2.50, 3.—,4 .—,5 .—, 6.—. 8.—, 10.
und höher.

Herreii 'Hosen
Knabeii 'Änzüge

Außerdem unterhalte ich stets großes Lager in

Lchlafrvlken,Gehrackaazägt,ZaqaettsaMze,MfchemzW,ckzel.Zaccas,Wen,Hasen nsn>.
Großes Stofflager für elegante
Anfertigung nach Mass

unter Leitung eines ersten Zuschneiders.
Helle , angenehme Verkaufsräume . Hartem *, Souterrain *f ’ ^ Etage.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster -—-

®l®l®l©l®l®l®l©l©l®l©l®l®l®l©l®l®l©l©l®l®l®tt>l©l®l®

WISTE
Wiesbaden , Kichajse 49,

Kleiderstoffen,
Mtousenstoffen

OJ* * * i « ±fcUtik * ** * m * p
M8
H
M

I

Künstliche Zähne *
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.) ^
Zahnziehen, Reinigen und Wüllen der Zähne ££

nach den neuesten Erfahrungen.
Alle Arbeiten werden von mir selbst ans das gewissenhaftesteH

ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwesend. ^
8eb.Heiner . Zahntechniker, LlllivL,
K a r t h ä u s e r str a ß e 16. nahe der Augustinerstr. ^

empfehlen in großen Sortimenten Neuheiten in

Kcharpes,
Hüchern,

Kill l!il»Mchtl>
empfehle

Sämtliche Sorten Zucker
zu billigsten Preisen

ächten Dauborner Branntwein,
feinster Nordhäuser, Getreide-
Korn, Rum, Arac, Cognac,

Dr . Oetker's Salicyl,
sämtliche Gewürze. Pergament-

Papier etc. etc.
Mar Schuster.

Hlnlerröcken,
und

schürzen.

Der alleinige Verkauf der rühmlichst bekannten, auf
der Weltausstellung in Antwerpen mit der Goldenen Medaille
prämiierten

Unimsal-KmesMiieiizsckril
mit Zeichen >. & C. A. sowie der Plume Sonvernir , welche
auf der Antwerpener Weltausstellungvon der Firina Nattowitz
& Co ., Antwerpen , fabriziert wurde, ist für die Stadt Eltville
der Papierhandlung von Alwin Sorge übertragen worden.

Es ist dem schreibende» Publikum dringend zu empfehlen-, mit
diesen außerordentlich preiswürdigen, für jede Hand passenden
dauerhaften Federn einen Versuch zu machen. Musterschachteln

werden unentgeltlich abgegeben.

der

Jüoliffalirts-
Jßotterie

Stück 3 Mark 30 Pfennig.
Zu haben bei
Alwin Mioege .

Göthttk LcbcuMksichttiiüMlik. j
Versicherungsbestand am 1. Septbr. 1899 : 766 ’/i Millionen^
Bankfonds . „ : 247'/. »
Dividende im Jahre 1899. : 30 bis 137 #/# der Jahres-lco ,

Prämie— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville: DH. Mohr.

Frauenu. Mädchen!
benützen zur Erfrischung,

Verschönerungu. Verjüngung|
ihres Teints nur

Grolich's HeublumenseifeI
aus dem Extrakte der von>
Pfar . Kneipp so vielfach ver¬
ordnten,die Haut erfrischend. !

!und belebende» Heublumcn|
erzeugt. Preis 50 4 .

Was ist Fcraxoliilf
Feraroliu entfernt Wem-
Kaffee, Fett-, Tinten-
auch Harzflecke aus denr
keiften Stoffen, ohne Ra»

zu hinterlassen.
Feraxolin ist seit Zahm'
probt nnd ist gesetzlichg
schützt. Preis einer «e^
artigen Bketallhuffe 35 ^

60 4 .

Engros durch die .
,, Engeldroguerie 66  von Johann Grollst-

k. k. PrivilegiumS-Jnhaber in Brünn, in Mäh" »-
In Oestrich bei: Dr . Mtlh . Keim , Adlerapotheke u»

bei I . Scherer , Kaufmann.



Atelier f. feine Damen-Costiime
Wiesbaden,

Lnisenstr . 22 ^
Erste Etage.

Möbel -Geschäft

J .Wiegmid &Co,
WIESBADEN,  Marktstrasse 26, I. Etage.

Anerkannt beste It»d billigste KefNgsgnelle für solid lind gut gearbeitete

öbel.
Kpepal-Ableilung für

, Wze Ansstattungen
in groher Auswahl

Färberei und Chem. jj
RkittignugSAnstalt x

DOK X

Landen&(Jawlick|
Wiesbaden §

W Färbe» und Reinige » von Damen und ^
2 Herren-Garderobcn sowie Möbelstoffe, Gardinen, X
I Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und X
» Läufer jeder Art und Größe. X
R MW Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei ~
u Herrn Christian Cichmann, Eltville.  Haupt- X
8 straße 13. X

»Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

_ p. MiehLoisg'
Biefeel Cacao
*°a Aerzten erprobt bei Magen- und Darmstörungen, sowie

ren  Folgen. Gleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen«

Alleinige Fabrikanten:

btztzr. Stollwerck, Köln.
Vorrätig in allen Apothekenu. Droguerien.

ln '/ - Ko., V* Ko. u. Probedosen

I
i

Fertigej

Men,
1 Deckbett, Kissen,

Matratzen,
Bettsedern,

Barchent u.
Zwilch

bette Waren,
auffallend billig.

Erank & Baer
Mainz

Ludwig¬
straße 11.

2.50, M.  1,30 50 Pfg.

Ulsitr»
Intim

werden schnellstens angefertigt in
der Duchdruckcrei von

A . Borge.
Ein heizbarer

Lagerraum
45 j_ | Fläche, sowie ein weiterer
Raum sofart ;« vermieten

Wo? sagt die Expedition

Für MUMM
Allen denen, die sich durch Erkältung und Ueberladung des

Magens, durch Genuß mangelhastrr, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speis,n oder durch unregrlinäßige
Levensweise ein Magen'eiden, wie
Magenkatarrh , Magenkrampf, Magenschmerzen,

schwere Verdauung oder Verschleimung
zug-zogen haben, sei hiermit ein gntrs Hausmitiel empsohlen,
dessen vorzügliche heiliaaie Wirkungen schon seil Jahren erprobt

>sind. Es ist das bekannte
Verdauungs- und BlutreinigungSmittel der

HnbertMrichHe Kmter-Wil.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen
heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
W- in bereitet und stärkt und belebt den
ganzen Berdauungsorganrs in us des Menschen
ohne ein Abiührmittel zu sein . Kräuter-
Wein beseitigt alle Störringen in den
Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krankmachend «» Stoffe » und
wirkt fördernd auf d i e N * u bi 16u n « zesundenBlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines
werden Maqenübel meist schoni». Keime erstickt. Man sollte
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen schürfen,
ätzenden, G-sundheit zerstörenden Mitteln vo zuziehe,,. Alle
Symvtome wie : Kopfschmerzen . Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen . Nebelkeit mit verbrechen, die
de, chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger
auflreten, werben oft nach einigen Mal Trinken bes-itgt.

St»hldcrsto-sung™*Är ;r ä
klopfen, Schlaflosigkeit , sowie Biutanstauungen in Leber,
Mil, und Pfortadersysteme (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Krävlcr-
We», behebt jedwede Unvcrdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen A »sschwung und entfernt durch einen
leichten Stuhl alle untauglichenStoffe aus dem Magen undGedärmen.

Hageres, bleiches Ansschea, Blut¬
mangel, Eiltkräfliguilg LL 'L .LL
inangklhasler: Blutbildnng »no eines krankhrsicn Zustandes
derLeber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemütsverstimmung , sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächte» , siechen oft solche
Kranke langsam dahin. Kräuter-Wein giedt der geschwächten
Lebenskraft einen irischen Impuls . Kräuter-Wein steigert den
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den
Stoffwechsel kräftig an.beschleunigtu. verbessert dieBlutbildung,
beruhigt die erregte» Neiven u. schasst dem Kranken neueKräfte
und neue - Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dank¬
schreiben beweisen dies.
Krä»t.r-Wein ist zu haben in Flaschena. M 1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestrich, Schlangenbad, Odermgelheim,
Ga>ialr,eshei,n. Rüdesheim, Biebrich, Wiesbaden,
Eastel. Mainzu. s. w. in de», Avokheken.
Auch versendet die Firma , ,Hub ert Ullrich,  Leipzig,
Weststraße 82", 3 oder mehr Flaschen KräulerweiN z»
Ortginalpr-isen nach allen Orten Deutschlands vorto- u. kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich schcn Kränterwein.
Mein Kränterwein ist kein Geheittimittel, seine Bestand¬

teile sind: Malagawem 45o,0, Weinjorit 100,0, Glycerin
100.0, Rotwein 240,0, Ebereschcnschafl 150,0, Kirschsaft
320.0,F -nchel, Anis,Helenenwurzel, a,nr,k. Kraftwurzel, Enzian¬
wurzel, Katmuswurzel aa 10,0.

Warum
annonciere keine Preise?

Weil
niedrige Preise «icht immer billig sind!

Mein Princip:

G
O
G
E
E
G
E
G

V

V
V
V
V
V

,, anrbnn tüirskiitii®
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

Fabrikniederlage der mechaschen Schuhfabrik
Ph Jourdan in Mainz.

Alle Artikel vom einfachsten bis zum feinsten ver-
kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.

Dadurch und durch strengste Reellität gewinne
ich einen großen Kundenkreis.

Beirachten Sie meine Schaufenster und urteilen
Sie selbst. Preise sind auf jedem Paare Verzeichnet.

Größte Auswahl in
Winter-Schuhwaren,

sowie aller Arten
Leder schuhwaren,
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beträgt die Anzahlung
auf einen eleganten

Winter-
Paletot

»nd nur I Mark di,
wöch.nttichc Abzahlung.

MissbsÄsn , ÄilUche
KoblenkastcnT """"
Kohleulöffcl Marl 15, Stochcisc»
Kohlciisüller, Kohleneimcrs $r
Äoiiicrikllstcn yr :: - °°
Ofenschirme
Waffcrcimr

voppelt verzinkt, nicht rostend, auS
PUpIllitll Eisenblech, vonToilrttrcimrr '•
Wasserkessel"ir ’*“* e"
Kochtilpsc Km ”‘"rünm‘
Gciliüscscihcii"
Spiilliiilten Si ** “ “ "
Kaffee-, Milch-»nd Thcckanne»

> ^ askfmiihlrn »»"' Selbststellen, prima r' —’

Reibe»,aschine» T ”‘
Flcischhaikniaschincn MM
Pnrecprcffcn,'"’m““w
Bügeleisen """""
O . jfitrtt garantiert soliv« Ware, dabei fehl
vClUlU in allen Größen

SBafdj tityfe‘TÄ ’ÄS2 <m
Waschgarmtmen ZT' w‘’6
Wäschemangelnm7 Ar̂̂ Wri
Badewannen SJXZ
Sitzdadewannen* 9,- Fußb
Briefkasten-̂ oß:Lk̂ o'.vttsser
Küchcnwageu
Geaichtc Waagen
Servirdrettcr
Kark'sscidä'k'pser
Wandlainpen
Tischlampen
Tischlampe«
Hängelampe « mit».ohne Zugvvrricht»»g
Laternen zum AnhLng.n
Pelralenmkannen f.b«o„>
Schirmständer >n v-rich',,,
Alarbtlkörbe nur»au»>dail<
Fischlressei und Spargelsreder

Ecke MichelsbergEckc Michelsberg

Warenhaus
Große Bl.iqe öt.

1/2 Stuck - Fässer zu
kaufen.

Jos . Strigler , Äöfei
Mainz, Graben No.

cmaillirt

Wer sein Vieh lieb hat
frisch, in gutem Zustande
frei von Ungeziefer halten
muß stets vorrätig haben:
v.  Kobbe 's landwirtfch
Präparate «nd Uiehwa

Essenz
irr Packetenn 50 4 und1
Allein-Cngros-Vcrtricb bei

M. Uass , Elt°>l

beste Constr.
pa . Gummi

billigst.

N« d
Betten
ans beqnewr
Abzahlung.

i» nur iolid-r und ieinst-r Nusniheung,
Eichenholz

da» bist-, um euie i bniastlvitle
K-rmssel zu kochcn, von

mit guten Fiachrreniiern Mt. —.43
ni<t ttjtMl Runcdrenneni Mt. .51

mit Alabast.r-Hüßenu. gut-n Breuuerii von
mit glitvanisiri. Eiulatz-Füß n v>. Vrennnn
un» Palent-Eplinber von

» großer 4lu0>o. v
u. Borstecke» >» blanku. »actiert

in all . Groß .«aranl .dichi. von A
rv , tiin bronziert
; 1 u . i Deck 1von |
mit Eie », von

Warenhaus
Mauz, GroßeBt ich«'

Weinn. RcstlttM!
zum

Weihen Lchw»,
von

W . Ä . Rautzmüll!
joormuls Hoffart >-

in Mainz . Brand Nr
neben dem.nanplpoftaf

Guter Miltagsitf/h-
Nefianration zu jeder̂

Diners von 80 Pfg-
i Handbesen

Haarbesen rein Haa
Wichsbürsten vo,
Abseifbürsten von
Schrubber von
Teppichbesen vo»
Ausklopfer von -
Federwedel . ■
Clo setbürsten
Fensterleder - -
Kleiderbürsten in

verschiedN- Qualitäten
von.

Möbelbürsten in
verschiedene» Eorle»
von.

Malte»T

Bodonformen
„ »«illirt.

Springformen
genieitt . - - , -

Fuddlngforrnen
»Nt D' ckel - - - -

Gewürzetageren i»
nt.t 6 Tonne» billig.

Gemüseetageren in
jeder Alt

Salz - u. Mehlfässer
Holz und Porzellan v.

Servirbretter in nur
iolider Ware.

Hackmesser vnma
Stnvi . .

Wiegemesser prima
8 v ln.

Hackbretter buch.»

Wohn«

Au'

Abzaijlnng
Kleiderstoffs
Wäsche
Stiefel
Schirms

H ." »! UN» DMN'"-
Tansect »«« -

Wellhoz , Kartoffel
slosuci.

Kehrblechs «matt » !

%■* vfr
Warenh - " *

Moi7r..Gr-b-«>"ch.-
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